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Aufgaben und Probleme von PE

Aufgaben und Probleme von Eltern 

Aufgaben und Probleme, die Frauen und Männer

in unserer Gesellschaft  bewältigen müssen 



Sinnkonstruktion 
Prozesse der Herstellung und Veränderung von 

Deutungsmustern, mit denen Menschen ihren 
Handlungen einen Sinn zuschreiben.

Hier: 
Prozesse der Herstellung und Veränderung 
von Deutungsmustern, mit denen 
Pflegemütter und –väter ihren Handlungen 
als Pflegeeltern einen Sinn zuschreiben.



Probleme, 
Aufgaben

Intrapersonale 
Ressourcen

Ressourcen im 
Umfeld 



Belastungen Ressourcen



Pfleeelternforum



Codesystem Belastungen



 Müsst ihr euch denn 'Sowas' aufhalsen? = 
Originalton meiner Mutter auf die Information 
hin, dass unser Pflegesohn nun bei uns ist. 
Ich bin ja schon einiges von meiner lieben 
Verwandtschaft gewöhnt, aber soviel 
Gefühlskälte? Meine Eltern wussten, dass wir ein 
Pflegekind aufnehmen wollten, aber es hat sie 
nie wirklich interessiert. Gespräche über dieses 
Thema wurden abgeblockt, Fragen sowieso nie 
gestellt. Und nun ist er da, unser Süßer, und 
meine Eltern signalisieren überdeutlich, dass sie 
nicht davon wissen wollen und mit ihm sowieso 
nichts zu tun haben wollen.



Codesystem Ressourcen



 Endlich mal Leute, die einen verstehen....
Ihr glaubt garnicht, wie ich mich gerade 
fühle. Ich bin durch eure Antworten, 
Anteilnahme und Ratschläge sehr berührt 
und fühle mich irgendwie bestärkt.
Ich hätte nie geglaubt, das ein Forum solche 
Möglichkeiten bietet und man wirklich auch 
seine Sorgen loswerden kann. Tolle Sache.
Wenn man bedenkt, das ich die Pflege nun 
schon seit insgesamt 6 Jahren mache und 
diese Sachen vorwiegend für mich allein 
trage.. ( Versteht eh keiner)



Fühl dich verständnisvoll herzlich virtuell 
gedrückt und Kopf hoch,
die Kleine kann sich glücklich schätzen, 
das sie dich hat.....



Codesystem Ressourcen



 "Ohne unsern Glauben, weiß ich nicht, dann wärs 
Beruf. Und mit unserm Glauben ist es eher 
Berufung. (..) Ohne, dass die uns aufgedrängt 
wurde, das ist ganz komisch. Also bei Berufung, 
denkt man ja, das is, muss man machen. Könnte 
man jetzt denken, das muss man machen, weil 
irgendeiner gesacht hat: 'Du machst das jetzt.' (.) 
Ne? Sondern das is irgenwie von innen heraus. 
Das macht uns ja auch Spaß, es, es is schön, es (.) 
gibt mehr schöne Seiten als schlechtes, schlechte 
Zeiten und (.) es is gut. Es, es hat uns als Familie 
(.) gestärkt (.) und es bringt uns viel, über uns 
nachzudenken."



 "Manchmal (..) ist es ganz schön schwer. Drei 
Kinder groß zu ziehn. (.) Und (...) manche Dinge 
kann ich heute nicht tun. Einfach weil diese 
Kinder da sind und andere Dinge brauchen jetzt 
im Moment, wie das, was meinen Interessen 
entspricht. (.) Und deswegen denke ich einfach, 
dass ich dann diese Dinge tun kann, wenn quasi 
die Kinder groß sind, erwachsen sind, außem 
Haus sind. (.) Und dann (.) werde ich se mit nem 
ganz andren Gefühl tun könn, weil ich sag: 'Ich 
hab da was richtig Tolles geschafft.' Und dann 
kann ich mich voll und ganz dem anderen 
widmen."



Konsequenzen

Empiriebasierte konzeptionelle 
Entscheidungen

 Als Forderung und gleichzeitig als 
Anregungspotenzial für die Praxis



Aufgaben und Probleme, die Pflegekinder
in unserer Gesellschaft  bewältigen müssen 

Aufgaben und Probleme, die Menschen
in unserer Gesellschaft  bewältigen müssen 

Aufgaben und Probleme, die leibliche Kinder in Pflegefamilien
in unserer Gesellschaft  bewältigen müssen 

Aufgaben und Probleme, die MitarbeiterInnen in Sozialen Diensten
in unserer Gesellschaft  bewältigen müssen 
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